
anzeln haben als 
charakteristisches 
Merkmal laut ßLV
Jagdlexikon eine 

feste Plattform als Boden. 
Diese Plattform trägt ent
scheidend dazu bei, dass viele 
Jäger Kanzeln wesentlich lie
ber benützen als Leiterkon
struktionen. Vor allem bei 
kaltem Wetter ist die größere -
Bewegungsmöglichkeit von 
großem Vorteil, so dass dafür 
der in der Regel größere Bau
aufwand bei Kanzeln oft in 
Kauf genommen wird. 
Eine Plattform über den 
ganzen Kanzelgrundriss hat 
allerdings bei den gängigen 
Bauweisen den Nachteil, dass 
die Leiter immer außerhalb 

der Dachnäche liegt, es 
sei denn , der Kanzel 
boden wird auf.. und 
zuklappbar au~gemhrt. 
Aber auch diese Lösung 
ist nicht optimal, da der 
Ein- und Ausstieg hier 
meist schwierig und 
nicht geräuschlos mög
I ich ist. 
Um die umständlichen 
Bodenklappen zu ver
meiden und trotzdem die 
Leiter wettergeschützt 
unten anbringen zu kön
nen, entwickelte Martin 
Demmel eine Kanzel, 
bei der durch eine ähnli
che Einstiegskonstrukti
on wie bei Scherenlei
tern das oben genannte 
Problem genial gelöst 
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A fstieg 
ist. Die Bodenplatttorm 
wird dabei nur im vorderen 
Bereich vor dem Sitz ange
bracht. Unter dem Sitz 
wird sie ja auch gar nicht 
benötigt. Der Sitz wird wie 
bei Scherenleitern hoch
klappbar ausgeführt. Man 
kann dadurch von der von 
hinten hochgefiihrten und 
noch unter dem Kanzel
dach liegenden Leiter 
bequem ins Kanzelinnere 
gelangen. 
Durch die von hinten hoch
geführte Leiter ist ein 
gedecktes Aufsteigen mög
lich und durch die Positio
nierung der Leiter unter 
Dach ist eine längere Halt 
barkeit gewährleistet. Der 
weitgehende Schutz der 

Leiter vor Regen und 
Schnee erhöht enorm die 
Betriebssicherheit. Außer
dem hat die in die Kon
struktion innen einge
baute Leiter den großen 
Vorteil, dass ein Verset
zen leichter durchführ
bar ist. So baut Martin 
Demmel die Kanzeln 
grundsätzlich an beson
ders hierfür geeigneten 
Orten (ebene Fläche) in 
Hausnähe. Der Trans-
port ins Revier zum Aufstel
lungsort und das Hochstellen 
erfolgt meistens mit Hilte 
eines Frontladers. Am neuen 

Standort muss der Sitz dann 
nur noch gegen Umfallen ge
sichert werden. 
Je nachdem wie windge
schützt der Standort ist, genü
gen dazu aurgrund der nicht 
allzu großen Kanzelhöhe ent
weder als Erdanker einge
schlagene Pllihle oder es wer-
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den auch noch zusiitzliche 
Abstrebungen in Form eines 
Stützbockes an der Vonler
seite - wie auf dem großen 

Foto ganz links gezeigt - an
gebracht. 
Der eigentliche Bau der Kan
zel mit "Rück-Innen"-Auf
stieg erfolgt folgendermaßen: 
CD Ein kürzerer und ein länge
rer Ständer (A) in einem Ab
stand von 1,05 Meter zwi
schen den Stangenmitten pa-
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rallel auf eine ebene Fläche 
legen. Ein BodenHullageholz 
(B) mit gleichem Abstand auf 
bei den Seiten über die Ständer 
hinaus ragend unten annageln. 
Eine Armaullage (e) 3,35 Me
ter darüber anbringen. üben 
auf die Ständer ein Dach
aullageholz (0) festmachen. 
Diagonalstreben (E) so zu
rcchtsägen, dass sie einerseits 

bündig mit den Armaullagen 
abschließen und andererseits 
bis ganz ans Ende der Boden
aullagehölzer hinausreichen. 
Diese dann auf die Ständer 
draufmachen (Bild I). 
® Das Seitenteil umdrehen. 
55 Zentimeter unter der Arm
aullage eine Sit7aullage (F) 
und wiederum 45 Zentimeter 
unter der Sitzauflage ein Fuß-
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bodenauflageholz (G) anna
geln (Bild 2). 
® Das zweite Seitenteil spie
gelbildlich fertigen (Bild 3). 
Dies geht am besten, wenn es 
direkt auf dem bereits fertig
gestellten Teil zusammenge
baut wird. 
@) Die heiden Seitenteile mit 
den kürzeren Ständern untcn 
und im oberen Bereich auf 
einem Bock aufliegend im 
Abstand von 1,15 Meter zwi
schen den Stangenmillen 
nebeneinander hochstellen. 
Eine Person kann die Seiten
teile leicht in dieser Position 
haltcn, während eine 7weite 
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die Teile ausrichtet, die Sei
tenteile in Höhe der Armauf
lagcn mit der Gewehraunagc 
(11) verbindet, ein Qucrholz 
(I) auf der Rückseite der 
Kanzel gegenüber der Ge
wehraunage von unten an
nagelt und unten an den Stän
dern ein weiteres Querhol7 (l) 
anbringt (Bild 4). Die Ge
wehrauflagc lind die Qucrhöl
zer werden dabei jeweils ge
nau eingepasst. 
® Diagonalverstrebungen (K) 
auf die Vorderscite draufna
geln (Bild 5). 
(6) Auf der vordercn I Hilne 
den Fußbodcn (L) auf die 
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• 
Fußbodenautlagehölzer drauf
machen (Bild 6). 
(]) Rückenlehne (M) anbrin
gen. Silzbrett (N) mit Hilfe 
von Scharnieren zwischen 
diesem lind der Rückenlehne 
hochklappbar auf den Sitz
auflagen befestigen. Mit auf 
die Armauflagen, die Ge
wehrauflage und das hintere 
Querholz gehefteten Brettern 
(0) kann eine Auflage wie bei 
einem Anschießtisch geschaf
fen werden (Bild 7) . Silzkorb 
mit Tarnnetz verblenden. 
® Bretter oder Schaltateln 
(P) auf Dachauflage draufna
geln und diese mit Dachpap
pe abdecken. Die Dachpappe 
mit Dachlatten und Schirm
brettern sichern. Sichtschulz
blenden (Q) unter dem Dach 
anbringen (Bild 8). 

® Konstruktion aufstellen. 
Ein Leiterauflageholz (R) ein
passen. Dieses wieder heraus
nehmen und unten an die Lci
terholme (S) annageln. Aufla
geholz und Leiterholme in 
Position bringen und das Auf
lageholz nun festnageln . Lei
tersprossen (T) von unten 
nach oben auf den Leiterhol
men befestigen und auch die
se, sobald man hoch genug 
ist, am Fußboden festmachen 
(Bild 9). 
Der Bau der Kanzel dauert zu 
zweit etwa vier Stunden, 
wenn das benötigte Material 
bereitliegt und nur noch nach 
nebenstehender Materialliste 
zurechtgeschnitten und ent
sprechend der obigen Anlei
tung zusammengebaut wer
den muss. -


